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Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes zur Erstellung von Vertragsvorlagen  

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

anbei übersenden wir Ihnen eine Anfrage zu obenstehendem Sachverhalt mit der Bitte ein Angebot 
abzugeben. Den Rahmen, die Ziele und die Anfragedetails können Sie den nachfolgenden Seiten 
entnehmen.  

Vielen Dank & Herzliche Grüße 

 

 

 

 

 

 

 

Noëmi Busskamp 
Leitung Zentrale Aufgaben   

 
 
 

 

 

 

IJAB – Fachstelle für Internationale Jugendarbeit 

der Bundesrepublik Deutschland e.V. 
 

Godesberger Allee 142-148 

53175 Bonn 
www.ijab.de 

 

Noemi Busskamp 
Leitung Zentrale Aufgaben 
busskamp@ijab.de 
0228 – 9506-200 

 

Bonn, 19. Juni 2026  

 



 

 

Seite 1 von 4 

1. Auftraggeber und Ziel  
IJAB ist Partner des Bundesministeriums für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ) 
und unterstützt Vorhaben des Ministeriums im Bereich der Internationalen Jugendarbeit und Jugend-
politik und setzt diese um. IJAB ist ein Zusammenschluss freier und öffentlicher Träger der Kinder- 
und Jugendhilfe in Deutschland. Als Netzwerk und bundeszentrale Struktur gestaltet IJAB europäi-
schen und weltweiten Austausch und Kooperationen im Jugendbereich, setzt sich für die Interessen 
des Arbeitsfeldes der Internationalen Jugendarbeit ein und engagiert sich für Austausch, Zusammen-
arbeit und Weiterentwicklung der Praxis. IJAB bietet seinen Mitgliedern, jungen Menschen und allen 
Akteur:innen im Jugendbereich Beratung, fachliche Unterstützung und Qualifizierungsmöglichkeiten 
für ihre internationale Arbeit.  

IJAB ist zudem Rechtsträger von JUGEND für Europa, der Nationalen Agentur für die EU-Programme 
Erasmus+ Jugend und Erasmus+ Sport sowie Europäisches Solidaritätskorps in Deutschland.  

Als Zuwendungsempfänger ist IJAB an die Einhaltung der Vorschriften des öffentlichen Beschaf-
fungswesens gebunden. 

IJAB beauftragt regelmäßig externe Fachkräfte und Dienstleister, beispielsweise Dolmetscherinnen 
und Dolmetscher, Fotografen, Moderatorinnen und Moderatoren sowie weitere Spezialistinnen und 
Spezialisten für spezifische Aufgaben. Für diese Zusammenarbeit werden standardisierte Vertrags-
vorlagen benötigt, die nach dem Baukastenprinzip aufgebaut sind und je nach Anwendungsfall mo-
dular zusammengestellt werden können. 

Ziel ist es, die Vertragserstellung zu vereinfachen und zu professionalisieren. Durch die Standardisie-
rung von Vertragsprozessen sollen rechtliche Risiken reduziert und individuelle Verträge effizient auf 
Basis vorformulierter Vertragsmodule erstellt werden. Der Auftraggeber soll die Möglichkeit erhal-
ten, abhängig vom jeweiligen Sachverhalt die relevanten Paragraphen auszuwählen und zu einem 
rechtssicheren Vertrag zusammenzuführen. 

2. Leistungsbeschreibung 
Der Auftragnehmer (Rechtsanwalt/Rechtsanwaltskanzlei) entwickelt einen modularen, rechtssiche-
ren Vertragsbaukasten, der die Erstellung, Anpassung und Verwaltung sämtlicher für den Auftragge-
ber relevanter Vertragsformen ermöglicht. Auf Basis der vorhanden zu ermittelnden Anwendungs-
fälle erstellt der Auftragnehmer eine Checkliste, aus der hervorgeht, wann welcher Paragraf in den 
Vertrag aufgenommen werden muss.  

Um das zu gewährleisten, führt der Auftragnehmer eine Bedarfsanalyse für die zu entwickelnde Ver-
tragslandschaft durch. Diese soll in einem Präsenztermin beim Auftraggeber stattfinden.  

 Identifikation typischer Vertragskonstellationen und Anwendungsfälle  

 Analyse rechtlicher und organisatorischer Anforderungen des Auftraggebers  

 Ermittlung notwendiger Vertragsmodule und Regelungsbereiche  

Der Auftragnehmer entwickelt einen modular aufgebauten Vertragsbaukasten für sämtliche rele-
vanten Vertragsformen, insbesondere: 

 Dienstleistungsverträge  

 Werkverträge  



 

 

Seite 2 von 4 

 Kooperationsverträge  

 Rahmenverträge  

 Projektverträge  

 Honorar- und Beratungsverträge  

 Geheimhaltungsvereinbarungen (NDA)  

 Auftragsverarbeitungsverträge (AVV)  

Der Vertragsbaukasten soll die folgenden Bausteine umfassen: 

 Laufzeit- und Kündigungsregelungen  

 Haftungsregelungen  

 Datenschutzklauseln  

 Allgemeine Regelungen zu Abrufen bei Rahmenverträgen 

 Geheimhaltungsregelungen  

 Rechte an Arbeitsergebnissen und geistigem Eigentum  

 Compliance- und Antikorruptionsklauseln  

 Gerichtsstands- und Rechtswahlklauseln  

 Sonstige notwendige Vertragsbestandteile  

Für die unten genannten Bausteine sollen Erläuterungstexte erstellt werden, auf was bei der Formu-
lierung zwingend geachtet werden muss und wo Fallstricke liegen:  

 Präambeln  

 Vergütungsregelungen  

 Leistungsbeschreibungen  

Der Auftragnehmer stellt sicher, dass: 

 sämtliche Vertragsmuster und Klauseln dem geltenden deutschen Recht entsprechen 

 aktuelle Rechtsprechung und Gesetzeslage berücksichtigt werden 

 AGB-rechtliche Anforderungen eingehalten werden 

 datenschutzrechtliche Anforderungen (DSGVO/BDSG) berücksichtigt werden 

 die Vertragsmuster für die vorgesehenen Einsatzbereiche rechtssicher verwendbar sind.  

Der Auftragnehmer führt eine Schulung für ca. fünfzehn Mitarbeitende des Auftraggebers durch, in 
der er die unten genannten Inhalte erläutert. Diese soll in einem Präsenz Termin beim Auftraggeber 
stattfinden. Inhalt der Schulungen sollen sein:  

 Welcher Vertrag benötigt welche Paragraphen 

 rechtssichere Anwendung der Vertragsmuster  

 Übersicht aller Vertragsarten  

 Hinweisen zu Risiken und Einsatzgrenzen  

Die Schulungsunterlagen sind dem Auftraggeber in digitaler Form zu übergeben. 
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Folgende Ergebnisse sind mindestens zu liefern: 

1. Vertragsbaukasten für die vereinbarten Vertragsarten  

2. Modular strukturierte Vertragsbausteine  

3. Rechtliche Erläuterungen und Anwendungshinweise  

4. Dokumentation und Schulungsunterlagen  

Die Qualitätsanforderungen an die Umsetzung dieses Auftrags sind:  

 Juristische Ausarbeitung durch zugelassene Rechtsanwältinnen/Rechtsanwälte 

 Verständliche und praxisorientierte Formulierung. 

 Modularer und erweiterbarer Aufbau 

 Berücksichtigung aktueller Gesetzgebung und Rechtsprechung zum Zeitpunkt der Abnahme 

 Verwendbarkeit ohne erneute anwaltliche Anpassung für Standardfälle des Auftraggebers 

Die Leistung gilt als erbracht, wenn: 

 sämtliche vereinbarten Vertragsarten vorliegen 

 die Module vollständig dokumentiert sind 

 die rechtliche Prüfung abgeschlossen ist 

 die Schulung durchgeführt wurde 

 die Unterlagen in bearbeitbarer digitaler Form übergeben wurden 

3. Vergabeverfahren und Angebotsbedingungen 
Die Vergabe erfolgt als Verhandlungsvergabe ohne Teilnahmewettbewerb (gem. §12 Abs. 2 UVgO). 
Der Zuschlag kann ohne die Aufnahme von Verhandlungen erteilt werden.  

Es steht Interessenten frei, auf diese Aufforderung zur Angebotsabgabe kein Angebot abzugeben. 
Für diesen Fall wird um eine kurze Mitteilung an vergabestelle@ijab.de gebeten. 

 

Termine & Fristen 

 Fragen der Bieter zum Vergabeverfahren sind bis zum 26.06.2026 ausschließlich schriftlich 
via E-Mail an vergabestelle@ijab.de zu richten.  

 Antworten auf die Bieterfragen werden, um den Gleichbehandlungs– und Transparenz-
grundsatz zu wahren am 01.07.2026 allen Bietern gebündelt und anonymisiert per E-Mail 
zur Verfügung gestellt.  

 Angebote sind bis zum 10.07.2026 per E-Mail an vergabestelle@ijab.de einzureichen. Später 
eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt. Der Auftraggeber behält sich vor, feh-
lende, unvollständige oder fehlerhafte Unterlagen nachzufordern.  

 Rückmeldung zum Ausgang des Verfahrens erhalten Sie spätestens bis zum 15.07.2026. Ent-
halten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bieters Unklarheiten, die die Preisermitt-
lung beeinflussen können, so wird ein entsprechender Hinweis an vergabestelle@ijab.de 
erbeten. 

Es steht Interessenten frei, auf diese Aufforderung zur Angebotsabgabe kein Angebot abzugeben. 
Für diesen Fall wird um eine kurze Mitteilung an vergabestelle@ijab.de gebeten. 
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Auswahlkriterien & Angebotsform  

Der Zuschlag ergeht auf das wirtschaftlichste Angebot. Das wirtschaftlichste Angebot wird anhand 
des Preises ermittelt. Preise sind in EUR anzugeben. Preise verstehen sich jeweils zuzüglich der ge-
setzlich vorgeschriebenen Mehrwertsteuer. Die Angebotserstellung wird nicht vergütet. 

Der Auftragnehmer wird gebeten, ein verbindliches Angebot auf Basis eines Festpreises für die Er-
bringung der ausgeschriebenen Leistungen vorzulegen. Der angebotene Festpreis ist nachvollzieh-
bar zu kalkulieren und unter Angabe des zugrunde gelegten Stundensatzes sowie des geschätzten 
Stundenaufwands auszuweisen. Sämtliche mit der Leistungserbringung verbundenen Kosten sind 
im Festpreis zu berücksichtigen. Nachträgliche Forderungen aufgrund von Kalkulationsfehlern oder 
Mehraufwänden sind grundsätzlich ausgeschlossen, sofern diese nicht auf nachträglichen Leistungs-
änderungen durch den Auftraggeber beruhen. 

Die Angebotserstellung wird nicht vergütet. 

 

Vertragsbedingungen  

Für den Auftrag gelten die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen 
(VOL/B). Allgemeine Geschäftsbedingungen des Bieters werden nicht Vertragsbestandteil, auch 
dann nicht, wenn der Auftraggeber deren Einbeziehung nicht ausdrücklich widersprachen hat. Mit 
der Abgabe eines Angebots erklären Sie sich mit den obigen Bedingungen einverstanden. 

Es ist nicht gestattet, vertrauliche Informationen über das Vergabeverfahren zu nutzen. Ausgenom-
men davon sind Informationen, die öffentlich zugänglich sind. 

Die von den Bietern personenbezogenen Angaben werden im Rahmen des Vergabeverfahrens ver-
arbeitet und gespeichert. 
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